
SYSTEMTRENNER
Zum Schutz gegen die Verschmutzung Ihres Trinkwassers



Modulare Systemtrenner zu
Überflur- und Unterflurhydranten

Bestellbeispiele (siehe Bestellkonfigurator)

2. ST-G5-0
Systemtrenner-Kopf mit einem DN 40 mit Storz 55 Ab-
gang und einem DN 20 mit Geka-Kupplung, Anschluss 
ist eine mit Schlüssel abschliessbare Storz 75 Kupplung, 
der Durchfluss wird mit einem Zähler erfasst und kann 
per GSM oder Bluetooth übertragen werden.

Sytemtrenner-Kopf mit sechs DN 20 Systemtrennern 
mit Geka-Kupplungen als Abgänge. Anschliessbar an  
Unterflurhydranten mit SNV-Normalgewinde der Grösse 
2, ohne Messgeräte

Wasserversorgungen haben die 
verantwortungsvolle Aufgabe, Ver-
braucher mit dem wichtigsten  
Lebensmittel Trinkwasser zu ver-
sorgen. Eine potentielle Gefahr sind 
temporäre Trink- und Brauchwas-
ser-Entnahmestellen ab Hydranten. 
Diese werden bei Baumassnahmen, 
Dorffesten oder anderen Veranstal-
tungen immer wieder als proviso-
rische Wasserversorgungsstelle ge-
nutzt. Gerade dort muss speziell auf 
die Trennung von Trinkwasser und 
Nicht-Trinkwasser geachtet werden. 
Eine Absicherung des Trinkwassers 
gegen Rückdrücken, Rücksaugen 

oder Rückfliessen von Nicht-Trink-
wasser ist dabei zwingend zu ge-
währleisten. Die Anforderungen an 
die Rückflussverhinderungen sind in 
der EN 1717 «Schutz des Trinkwas-
sers vor Verunreinigungen in Trink-
wasserinstallationen und allgemeine 
Anforderungen an Sicherungsein-
richtungen zur Verhütung von 
Trinkwasserverunreinigungen durch 
Rückfliessen» bzw. in den SVGW 
«Leitsätzen für Trinkwasserinstalla-
tionen W3, Ergänzung 1» enthalten. 
Danach müssen für diese Anwen-
dung Systemtrenner der Bauart BA 
verwendet werden.

Diese wichtige Aufgabe wird von 
unseren konfigurierbaren System-
trennern übernommen. Durch den 
modularen Aufbau bietet vonRoll ein 
sehr grosses Spektrum an Kombi-
nationsmöglichkeiten. So kann für 
praktisch jedes Bedürfnis die pas-
sende Lösung individuell zusam-
mengestellt werden.

Lassen Sie sich von Ihrem vonRoll 
Fachmann beraten.

1. ST-E2-F



Bestellkonfigurator

Kopfart Anschluss

ST - E 2
1 x DN 40 mit Storz 55

A

Storz 75

abschliessbar 1

1 x DN 20 1 x DN 20 mit 
Geka-Kupplung
 

B nicht abschliessbar 2

2 x DN 40 mit Storz 55

C

Storz 55

abschliessbar 3

2 x DN 20 1 x DN 20  
mit Geka-Kupplung 

D nicht abschliessbar 4

1 x DN 40 mit Storz 55 
1 x DN 20 1 x DN 20 mit 
Geka-Kupplung

E

Standrohr zum 
Anschluss an 
Unterflurhydran-
ten 
mit:

SNV-Normalge-
winde Nr. 2 5

4 x DN 20 mit Geka-Kupplung 

F SNV-Normalge-
winde Nr. 3 6

6 x DN 20 mit Geka-Kupplung

G Genfer Spitzge-
winde 7

8 x DN 20 mit Geka-Kupplung

H Bajonett-Ver-
schluss (Basel)

8

Messtechnik

- F

keine Messtechnik 0

Durchflussmessung A

Druckmessung B

Druckmessung 
Durchflussmessung C

Durchflussmessung mit  
Übertragung über GSM D

Durchflussmessung 
mit Übertragung über 
Bluetooth

E
Durchflussmessung mit 
Übertragung über GSM 
und Bluetooth F

Druckmessung  
Durchflussmessung 
mit Übertragung über 
GSM*

G

Druckmessung, 
Durchflussmessung mit 
Übertragung über GSM 
und Bluetooth*

H
Druckmessung,  
Durchflussmessung mit 
Übertragung über GSM 
und Bluetooth*

I

– Nenndurchfluss Systemtrenner DN 40: 12.0  m3/h
– Nenndurchfluss Systemtrenner DN 20:  2.8  m3/h

* In der Standardausführung wird das Signal der 
Durchflussmessung übertragen. Weitere Signale auf 
Anfrage.
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Allgemeine Anforderungen für Garten-Auslaufventile und Bewässerungsanlagen (SVGW Merkblatt, TPW 2009/1)

Bei Anschlussleitungen zu Entnahmearmaturen im Garten, auf Balkonen, Terrassen und Garagen besteht generell die Gefahr von längeren 
Stillstandzeiten. Diese Anschlussleitungen sind nach Möglichkeit so in das Trinkwasserverteilnetz einzuplanen und zu installieren, dass kein 
stagnierendes Wasser entsteht, bzw. dass eine periodische Benützung und eine Erneuerung des Leitungsinhaltes gewährleistet sind (Anschluss 
einer häufig benutzten Entnahmestelle unmittelbar vor der Entnahmearmatur für Garten, Bewässerung etc.). Die Anforderungen an die Rückfluss-
verhinderungen sind in der EN 1717 «Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen in Trinkwasserinstallationen und allgemeine Anforderungen 
an Sicherungseinrichtungen zur Verhütung von Trinkwasserverunreinigungen durch Rückfliessen» bzw. in den SVGW «Leitsätzen für Trinkwas-
serinstallationen W3, Ergänzung 1» enthalten.

Garten-Auslaufventile mit Rückflussverhinderer und Rohrbelüfter nach EN 1717
Die EN 1717 verlangt bei Garten-Auslaufventilen einen Rückfl ussverhinderer und einen Rohrbelüfter. Die Sicherungseinrichtungen (Rückflussver-
hinderer und Rohrbelüfter) können sowohl getrennt als auch in der Armatur eingebaut sein. Bei getrennter Bauweise ist der Rückfl ussverhinderer 
bei der Verteilbatterie nach dem Abstellventil in die Gartenleitung eingebaut. Das Entleerventil ist nach dem Rückfl ussverhinderer angeordnet. 
Dies hat den Vorteil, dass bei Frostgefahr die gesamte Leitung problemlos entleert werden kann. Ist der Rückfl ussverhinderer in der Armatur 
eingebaut, kann die Leitung, sofern kein Belüftungsventil vorhanden ist, kaum entleert werden und es besteht die Gefahr, dass das gefrierende 
Wasser die Leitung zum Bersten bringt. Beschluss der W-UK7: Aufgrund der guten Erfahrungen mit Garten-Auslaufventilen mit Rohrbelüfter, 
welche bis anhin zu keinen Beanstandungen in sicherheitstechnischer Hinsicht geführt haben, wird auf den Einsatz von Rückfl ussverhinderern 
nach EN 1717 verzichtet. 

Garten-Auslaufventile mit Rohrbelüfter 
Die bis anhin in der Schweiz gebräuchlichen Gartenauslaufventile haben einen Rohrbelüfter. Dieser erlaubt es, die Leitung bei Frostgefahr prob-
lemlos zu entleeren. 

Frostsichere Garten-Auslaufventile 
Frostsichere Garten-Auslaufventile haben einen Rückflussverhinderer und einen Rohrbelüfter und entsprechen somit der EN 1717 vollumfänglich. 
Das Absperrventil sitzt dabei auf der Gebäudeinnenseite und ist somit vor Frost geschützt.

Garten-Auslaufventile auf Balkonen und Terrassen
Garten-Auslaufventile auf Balkonen und Terrassen müssen die gleichen Sicherungseinrichtungen aufweisen wie diejenigen, die der Gartenbe-
wässerung dienen. Diese Armaturen sind vorgesehen zum Füllen der Giesskanne oder Bewässerung mittels Schlauch und Brause. Die Versor-
gung erfolgt in der Regel mit reduziertem Druck vom Wohnungsverteiler. Zu beachten ist, dass Garten-Auslaufventile mit den effektiven Durchfl 
usswerten in die Berechnung einbezogen werden. Ansonsten entstehen Druck- und Temperaturschwankungen in der Wohnungsverteilung aber 
auch in den Verteilleitungen. Eine Reduktion der Ausfl ussmenge bei Garten-Auslaufventilen kann mit Mengenbegrenzern erreicht werden, wobei 
die Lärmgrenzwerte
zu beachten sind.

Garten-Auslaufventile mit automatischem Umsteller
Garten-Auslaufventile mit automatischem Umsteller werden nur in der Schweiz eingesetzt. Sie sind gleich zu behandeln wie Garten-Auslaufventile 
mit Rohrbelüfter. 

Automatische Bewässerungsanlagen (oberirdisch verlegt) 
Vermehrt werden oberirdisch verlegte Bewässerungsanlagen wie Tropfschläuche, Bewässerungsschläuche, Regneranlagen, Düsensysteme usw. 
eingesetzt. Solche Anlagen dürfen nicht ohne eine Trinkwasserrückflussverhinderung an die Verteilleitungen angeschlossen werden. Sie müssen 
gegen ein Rücksaugen von verunreinigtem Wasser in das Trinkwassernetz abgesichert sein. Oberirdisch verlegte Bewässerungsanlagen dürfen 
nur mit einem Systemtrenngerät Bauart CA an das Trinkwassernetz angeschlossen werden.

Automatische Bewässerungsanlage (unterirdisch verlegt)
Beregnungsanlagen mit Versenkregnern sind mit einem Systemtrenngerät Bauart BA an das Trinkwassersystem anzuschliessen. Die Leitungen 
sind so zu verlegen, dass diese im Winter entleert werden können.

Automatische Bewässerungsanlagen (Gärtnereien)
In Gärtnereien hat die Trinkwassernachspeisung mit einem freien Auslauf in das Regenwasserbecken zu erfolgen. Eine direkte Verbindung vom 
Trinkwassernetz in das Bewässerungssystem ist nur erlaubt, wenn gewährleistet ist, dass im Bewässerungssystem jederzeit Trinkwasserqualität 
vorhanden ist. Chemikalien Zumischeinrichtungen sind mit einem Systemtrenngerät Bauart BA an das Trinkwassernetz anzuschliessen. 

Wasserentnahme ab Hydranten für Bewässerungen oder Bauwasser
Eine Wasserentnahme für Bewässerungszwecke oder für Bauwasser ab einem Hydranten darf nur mit ausdrücklicher Bewilligung der zuständi-
gen Wasserversorgung erfolgen. Die Wasserentnahme darf dabei nur über Wasserzähler und ein spezielles für Hydranten geeignetes System-
trenngerät der Bauart BA erfolgen. Das Füllen von Tankwagen hat über einen freien Auslauf in den Tank zu erfolgen.


